
ARBEITSMARKT NORDSACHSEN

Factsheet

CHARAKTER

Der Landkreis Nordsachsen definiert sich im
Umfeld der Logistikbranche und dem Standort
Leipzig mit Ergänzung von traditionellen
Handwerksbetrieben, einer starken Landwirtschaft
und der Glas- und Keramikindustrie. Allerdings
fehlen im Branchenmix mehr zugkräftige
Zukunftsbranchen. Demografische Daten und die
Daten des Arbeitsmarktes befinden sich im unteren
Durchschnitt. Aufgrund des Standortes ist der
Landkreis infrastrukturell gut aufgestellt.

EINWOHNER
2017: 197.794

2030: 182.400

ARBEITNEHMENDE 2017: 93.600

ALTERS-
DURCHSCHNITT

2014: 47,5 Jahre

2030: 50,2 Jahre
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Quelle: Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit



Das Projekt „Regionales Zukunftszentrum Arbeit und Qualifizierung neu denken in Sachsen“ wird im Rahmen des Programms 
„Zukunftszentren “ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und den Europäischen Sozialfonds gefördert.
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EINSCHÄTZUNG

Dem Landkreis Nordsachsen mangelt es neben dem Schwerpunkt Logistik an
einem klar definierten weiteren Leistungsschwerpunkt in einer
Zukunftsbranche. Fehlende universitäre und industrielle Forschung in
Kombination mit durchschnittlichen Restdaten erschweren die
Weiterentwicklung des Landkreises. Einer guten Verteilung an Branchen die
üblicherweise stark von der Substituierbarkeit betroffen sind, steht eine
höhere Substituierbarkeit von den Tätigkeiten gegenüber. Insgesamt bestehen
für den Landkreis leichte Risiken.
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Quelle: Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit

FORSCHUNG

Hochschulen Forschungsprofile Unternehmen

- Automobilindustrie (z.B. Porsche AG, BMW AG): 
e-Mobilität 
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